
83 Arbeitslosigkeit

auf gleichen Lohn für gleiche Arbeit. 
Der A. wirkt als ökonomischer He
bel für die Entwicklung der soziali
stischen Produktion und die Erzie
hung der Werktätigen , indem er 
ihre persönlichen materiellen Inter
essen mit den gesellschaftlichen Er
fordernissen verbindet, auf die Er
höhung der Arbeitsproduktivität 
und die Erhöhung der Qualität der 
Erzeugnisse sowie auf die Senkung 
der Selbstkosten orientiert, die Qua
lifikation fördert, die Arbeitskräfte
lenkung unterstützt und der Festi
gung der sozialistischen Arbeitsmo
ral und des sozialistischen Be
wußtseins dient. Das Lohnsystem ist 
Ausdruck der staatlich gelenkten, 
planmäßigen und einheitlichen 
Durchsetzung des Prinzips der Ver
teilung nach der Arbeitsleistung (—* 
Gesetz der Verteilung nach der Ar
beitsleistung). Grundlagen dafür sind 
das —*• Tarifsystem, die Arbeitsklassi
fizierung, die wissenschaftliche Ar
beitsorganisation, die Anwendung 
wissenschaftlich begründeter Lei
stungskennziffern sowie die Lohn
formen. Die Höhe des A. wird durch 
die individuelle Arbeitsleistung des 
Werktätigen wie auch durch das Ni
veau der gesellschaftlichen Arbeits
produktivität bestimmt.

Arbeitslosigkeit: für den Kapita
lismus typische Erscheinung des 
Mangels an Erwerbsmöglichkeiten 
für einen Teil der Werktätigen, die 
vor allem mit dem Charakter der Ar
beitskraft als Ware zusammenhängt. 
Die A. wird durch das Wirken öko
nomischer Gesetze des Kapitalismus 
hervorgerufen. Im Prozeß der kapi
talistischen Akkumulation geht 
durch die steigende —* organische 
Zusammensetzung des Kapitals die 
Nachfrage nach Arbeitskräften rela
tiv zurück; es entsteht eine relative 
—*• Übervölkerung, die im Vergleich 
zu den mittleren Verwertungsbedin
gungen des Kapitals überflüssig ist 
und keinen Arbeitsplatz findet. 
Diese Arbeitslosenarmee bildet die

industrielle Reservearmee. Die A. 
tritt in verschiedenen Formen auf, 
als flüssige, latente oder stockende 
A. Zur flüssigen A. zählen die Arbei
ter, die infolge der anarchischen 
Entwicklung der kapitalistischen 
Produktion ihren Arbeitsplatz zeit
weilig verlieren. Die latente A. exi
stiert vor allem in der Landwirt
schaft als Unterbeschäftigung. Die 
stockende A. bedeutet das Vorhan
densein von Gelegenheits- und Sai
sonarbeitern und anderen unregel
mäßig Beschäftigten. Unter den Be
dingungen der wissenschaftlich- 
technischen Revolution wird die 
strukturelle A. immer bedeutsamer, 
sie setzt Beschäftigte ganzer Indu
striezweige frei oder bewirkt weitge
hende Berufsumschichtungen. Der 
Umfang der A. schwankt mit dem in
dustriellen Zyklus (—*• zyklische 
Krise) ', er ist in der Phase der Krisen 
und der Depressionen am größten 
und geht in der Phase der Belebung 
und des Aufschwungs zurück. In der 
Periode der —* allgemeinen Krise des 
Kapitalismus ist die A. selbst in Zei
ten der Hochkonjunktur eine stän
dige Erscheinung und nimmt einen 
chronischen Charakter an. Hinzu 
kommt noch die immer mehr zuneh
mende —<• Kurzarbeit, bei der die Ar
beiter nur während eines Teiles des 
Arbeitstages oder der Arbeitswoche 
beschäftigt sind. Die A. ist ein we
sentliches Element der Verelendung 
des Proletariats. Sie drückt auf den 
Lohn der Beschäftigten und senkt 
das durchschnittliche Realeinkom
men der Arbeiterklasse. Sie führt zu 
einer sozialen Degradation der Per
sönlichkeit, da der Mensch aus der 
wichtigsten sozialen Lebenssphäre 
ausgeschlossen wird. Die A. wird 
ebenso wie die Kurzarbeit zur weite
ren Steigerung der Arbeitsintensität 
ausgenutzt und verschlechtert auch 
auf diese Weise die Lebenslage der 
Werktätigen. Gleichzeitig wird die 
A. zur politischen Unterdrückung 
ausgenutzt, indem klassenbewußte 
Arbeiter auf schwarze Listen gesetzt


